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Liebe PluSport-Familie

Dieses Motto hat sich PluSport klar auf die Fahne 

geschrieben. Alles tun, was unter den gegebenen 

Umständen möglich ist. Auf gar keinen Fall in 

Lethargie verfallen. Unsere Expertise war denn 

auch von der ersten Stunde an sehr gefragt, als 

es um die Entwicklung von Schutzkonzepten für 

den gesamten Behindertensport ging.

Unsere Devise war klar: wir wollten unsere Sport-

lerinnen und Sportler weiterhin bewegen und mit 

guten Schutzkonzepten den Sport in der Turnhalle 

und in den Camps ermöglichen. Wir sind glücklich, 

dass wir trotz den grossen Herausforderungen so 

viele Camps und Sportstunden durchführen konn-

ten. Die erhöhten Anforderungen an Platzver-

hältnisse, Hygienemassnahmen und gestiegene 

Erwartungen an die Leitenden waren anspruchs-

voll. Dazu kamen erhöhte Kosten und die Angst 

vor einem Einbruch der Spenden.

Die Angst vor Letzterem war glücklicherweise 

unbegründet. Wir können unserer Dankbarkeit 

nicht genug Ausdruck verleihen, dass wir wei-

terhin auf unsere treuen Spenderinnen, Gönner, 

Partner, Stiftungen und KMUs zählen durften. Sie 

haben uns auch in dieser schwierigen 

Zeit unterstützt und dafür gesorgt, dass 

die wichtige Arbeit für Integration durch Sport 

nicht stillsteht, und Bewegung weiterhin möglich 

ist. Dafür danken wir Ihnen von ganzem Herzen.

«Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am 

Ende» besagt ein Sprichwort. Wir finden das pas-

send. Mutig dafür einstehen, dass Sport gerade 

in ausserordentlichen Zeiten ein enorm wichtiges 

Instrument zur Prophylaxe darstellt und Sport auf 

allen Stufen und für alle Behinderungsformen 

wichtig ist und bleibt.

Wir schauen positiv in die Zukunft und hoffen 

für uns alle, dass Freizeit und Sport bald wieder 

uneingeschränkt möglich sein werden.

Bleiben Sie gesund, Ihr

Markus Gerber

Präsident PluSport Schweiz

Wir bleiben 
dran –  

gemeinsam 
mit Ihnen
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2020 feierte PluSport sein 60 Jahre-Jubiläum. 

Der Verband hätte dies gerne etwas festlicher 

gestaltet und die grosse Wertschätzung, die in den 

vielen Gratulationen aus der ganzen Schweiz zum 

Ausdruck gebracht wurde, persönlich verdankt. 

Doch Corona liess das nicht zu. Digital war den-

noch einiges möglich. An dieser Stelle ein grosses 

Dankeschön an alle, die sich in irgendeiner Form 

für den Behindertensport eingesetzt haben und 

noch immer einsetzen.

Als Kompetenzzentrum fördert PluSport Men-

schen mit Behinderung vom Breiten- bis hin zum 

Spitzensport. Für alle Zielgruppen, Altersklassen, 

Behinderungsformen, in unterschiedlichen Sport-

arten und stets mit dem Ziel der Integration und 

Inklusion.

88 regionale Sportclubs, Kantonalverbände, 

Sportfachvereinigungen sowie ein Kollektivmit-

glied werden vom Dachverband unterstützt. Die 

beliebten Sommer- und Wintercamps waren auch 

im ausserordentlichen Jahr sehr gefragt. PluSport 

stellt neben der Vielfalt von Breitensportange-

boten auch mit gezielten Fördergefässen die 

sportliche Entwicklung und Teilnahme unserer 

rund 100 Kaderathleten an nationalen und inter-

nationalen Wettkämpfen sicher. Gemeinsam mit 

dem Rollstuhlsport Schweiz sind wir Co-Stifter 

von Swiss Paralympic.

Der Dachverband legt grossen Wert auf die 

Qualitätssicherung mit Aus- und Weiterbildung. 

Die Zusammenarbeit und Kooperation auf allen 

Ebenen und mit verschiedensten Partnern ist ein 

wichtiges Element auf dem Weg einer inklusiven 

Gesellschaft.

60 Jahre PluSport – es lebe der Sport
60 Jahre und noch kein bisschen müde. PluSport ist aktiver denn je und vernetzt sich in der 
Sportlandschaft für mehr Sport, Bewegung und Inklusion! 

IG Sport und Handicap

IG Sport und Handicap
Die drei grössten Verbände im Schweizer Behin-

dertensport haben das gemeinsame Ziel, einen 

zeitgemässen und attraktiven Sport anzubieten 

und weiter zu entwickeln. Zusammen mit weite-

ren Organisationen aus dem Behindertensport 

und mit Verbänden aus dem Regelsport sowie 

Politik und Bildung wird ein reger Austausch ge-

pflegt. Die Inklusion bildet dabei einen wichtigen 

Eckpfeiler.
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Die Erklärung unter Aktion-Mensch.de ist dabei 

so hilfreich wie treffend: «Inklusion bedeutet, dass 

jeder Mensch ganz natürlich dazu gehört. Egal 

wie du aussiehst, welche Sprache du sprichst 

oder ob du eine Behinderung hast. Jeder kann 

mitmachen.»

PluSport setzt seit der Gründung 1960 wirksame 

Zeichen für die Inklusion im Sport. Je länger je 

mehr ist der Dachverband als Kompetenzzentrum 

zu diesem Thema gefragt. Ob im Schulsport mit 

Wissen für Lehrpersonen im Umgang mit Kindern 

mit einer Beeinträchtigung, im Breitensport an 

Laufanlässen oder bei adaptierten Angeboten 

Sportcamps

Marketing

Events

Kooperationen

PluSport Science

PluSport@School

Inklusion, Bildung und Sport NWF-Tessin

Sportclubs

Ausbildung

Spitzensport

NWF-Romandie

Projektleiter

Botschafter

PluSport@home

Der Begriff Inklusion ist omnipräsent – ja 

fast schon modisch geworden. Über die 

Bedeutung und ab wann von Inklusion 

gesprochen werden kann, darüber gehen 

Meinungen auseinander. 

Inklusion in 
 aller Munde

für Menschen mit einer psychischen Beeinträch-

tigung – PluSport ist eine wichtige Adresse rund 

um Inklusion im Sport.

Inklusion, Bildung & Sport bildet die Schnittstelle 

zu allen Tätigkeitsfeldern von PluSport:
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PluSport@home – das 
 Bewegungsprogramm für zu  Hause
Die Devise war klar: Die PluSportlerinnen 

und -sportler sollten weiterhin bewegt 

werden. Viele von ihnen leben in Instituti-

onen und mussten zu Hause bleiben. Sie 

litten entsprechend unter den verordne-

ten Massnahmen. Kurz nach Ausrufen des 

Lockdown initiierte der Verband deshalb 

ein Sportprogramm fürs Wohnzimmer unter 

dem Namen PluSport@home. Diese Kam-

pagne kam sehr gut an und wiederholte 

sich zu Weihnachten als Adventskalen-

der. Im Dezember konnte jeden Tag ein 

Türchen zu einer Videoübung geöff-

net werden, die für alle Arten der 

Beeinträchtigung adaptiert wurde.

Dance4all – Tanzen auf 
 grosser Bühne
Diese inklusive Tanzgruppe startete 

fulminant ins Jahr. Was für ein Auftritt 

an der legendären Gymotion im Hal-

lenstadion Zürich. Mitten auf der gros-

sen Bühne, umringt von Teilnehmenden 

des Schweizerischen Turnverbandes STV, 

zeigten sie ihr ganzes Können vor Tausen-

den Zuschauern. Grossartig! Sie wurden 

nicht müde und setzten sich während des 

ganzen Jahres immer wieder in Szene mit 

lustigen und kreativen Zoom-Übungen, die 

dank sozialen Medien ein breites Publikum 

zum Schmunzeln brachten.

Never walk alone – gemeinsam 
 Laufen
2015 hat die Erfolgsgeschichte ihren An-

fang genommen. Zusammen mit der Suva 

konnte die Kategorie «never walk alone» 

erstmals am Zürich Marathon integriert 

werden. 2019 waren es bereits 13 Laufver-

anstaltungen mit rund 250 Läuferinnen und 

Läufern. Die Aktion geniesst mittlerweile 

einen beachtlichen Bekanntheitsgrad und 

ist ein Leuchtturm-Projekt in Sachen 

Inklusion. Das ist auch Coop aufgefallen; 

sie unterstützt seit 2020 die Bestrebun-

gen, barrierefreie Teilnahmemöglichkeiten 

bei bestehenden Laufveranstaltungen zu 

entwickeln. Das Projekt läuft unter dem 

Namen «PluSport – never walk alone!

Unterstützt von Coop und Suva»
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Sport ohne Grenzen –  
neues Lehrmittel

Die deutsche Fassung des Lehrmittels 

«Sport ohne Grenzen für Menschen mit 

psychischen Beeinträchtigungen» liegt vor. 

Es ist das erste Lehrmittel dieser Art in der 

Schweiz. Seit Jahren verfolgt PluSport die 

Herausforderung, angepasste Sport- und 

Bewegungsmöglichkeiten für psychisch 

beeinträchtigte Menschen zu bieten und 

baut schweizweit Sportgruppen auf und 

aus. In dieses Werk sind das gesam-

melte Wissen und gelebte Erfahrungen 

geflossen, und es schafft damit einen 

erleichterten Einstieg für Sportleitende.

Einsteigerskikurs in Engelberg – 
Übung macht den Meister

Ziel ist es, Kinder und Jugendliche mit 

einer körperlichen oder geistigen Behin-

derung fürs Skifahren zu begeistern. Erste 

Schnupperangebote ergaben ein grosses 

Interesse, und die erste Saison konnte 

durchgeführt werden. Die Teilnehmenden 

lernen im adaptierten Unterricht – falls 

nötig mit Hilfsmitteln – Skifahren, und die 

Eltern fühlen sich befähigt, mit den Kindern 

alleine auf die Piste zu gehen. Eine Win-

Win-Situation.

PluSport App – Erfassung 
 Sportstunden leicht gemacht

Die App von PluSport gibt es schon länger, 

und sie entwickelt sich stetig weiter. Vom 

Notfallknopf über Push-Nachrichten, News 

und Beiträge auf den Sozialen Netzwer-

ken, Mitteilungen und Spenden ist alles 

möglich, und die Nutzer bleiben informiert. 

Eine grosse Erleichterung für die Mitglie-

derclubs ist die elektronische Präsenzer-

fassung der Kursstunden. 

Youth Olympic Games – Lausanne 
im Spielfieber

Vom 9. bis 22. Januar 2020 fanden die 

Olympischen Jugendspiele statt. PluSport 

wurde als Partner zur Förderung des Sports 

für Menschen mit einer Beeinträchtigung 

gewonnen. Unser Hauptziel war es, Men-

schen mit Behinderungen willkommen zu 

heissen und ihnen angepasste Sportgeräte 

zur Verfügung zu stellen.
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«Ich kenne kein  
anderes Leben»
Nora Meister ist noch ein Teenager. 

Und schon Weltrekordhalterin.

Blick, April 2020

«Ballübergabe 
von grün-weiss an 
grün-weiss»
Mia und Fabio von Matthias Hüppi, Präsi-

dent des FC St. Gallen geehrt. St. Galler-

Tagblatt, Oktober 2020

«Vom Hirnschlag 
zum Wunderkind»
Die Ärzte hatten für Ueli Rotach keine Hoff-

nung mehr – doch er verblüfft alle. Heute 

ist der Toggenburger ein ambitionierter 

Behindertensportler. Sonntagzeitung, 

Dezember 2020

«Ein Team,  
das sich blind 
versteht»
Bei ihnen geht es beim Laufen 

nicht nur um die Bestzeit: Stefan 

Imhasly und Matthias Metzler. Vom 

Sonntagsblick, NZZ am Sonntag bis 

Luzerner Zeitung in 12 Zeitungen.  

September 2020

29Sport

VomHirnschlag zumWunderkind
Die Ärzte hatten für Ueli Rotach keine Hoffnungmehr – doch er verblüfft alle.

Heute ist der Toggenburger ein ambitionierter Behindertensportler

Marco Oppliger (Text)
und Daniel Ammann (Foto)

«Warum ich?» Diese Frage hat sich
Ueli Rotach in seinem jungen Le-
ben schon ein paarmal gestellt. Zu-
letzt allerdings aus einem erfreu-
lichen Grund: Im Herbst wurde
der 18-jährige Skifahrer von einer
Fachjury der Behindertensport-Or-
ganisation Plusport und über 2000
Personen zum Newcomer des Jah-
res 2019 gewählt. Vielleicht, weil
er es in seiner ersten Europacup-
Saison gleich zweimal auf das
Podest schaffte. So genau kann sich
das Rotach nicht erklären. Irgend-
wann sagt er: «Vielleicht haben die
Leute auch für mich gestimmt, weil
ich ich bin.»

Ueli Rotach ist ein «Wunder-
kind». Als das jedenfalls bezeich-
nen ihn die Ärzte im Kinderspital
St. Gallen. Weil sie für ihn keine
Hoffnung mehr hatten.

Am 29. Februar 2008 will Pris-
ca Rotach ihre Zwillingsbuben
Remo und Ueli für den Kindergar-
ten bereit machen. Doch Ueli sackt
immer wieder zusammen. «Spiel
jetzt nicht den Clown», mahnt die
Mutter. Worauf er entgegnet:
«Mami, ich spiele nicht den
Clown.» Weil Prisca Rotach arbei-
ten gehen muss, übernimmt ihr
Mann, der an diesem Tag Spät-
schicht hat. Mittlerweile klagt Ueli
über Kopfschmerzen und muss sich
übergeben, weshalb der Vater mit
ihm zum Kinderarzt geht. Mit Ver-
dacht auf Grippe und Medikamen-
ten werden die beiden nach Hau-
se geschickt.

Um 10.30 Uhr ruft Fredli Rot-
ach seine Frau an. Er sagt: «Du
musst sofort nach Hause kom-
men.» Ueli ist kaum mehr an-
sprechbar. Noch auf der Fahrt ins
Spital Wattwil wird er ohnmäch-
tig. Panisch rennt die Mutter in die
Notfallabteilung. Sie schreit:
«Mein Kind stirbt!» Die Ärzte ent-
scheiden, den Bub ins Kinderspi-
tal St. Gallen zu verlegen. Dort
erkennen die Mediziner auf den
MRI-Bildern einen 1,5 cm grossen
Thrombus, der die Schlagader blo-
ckiert und einen Hirnschlag aus-
gelöst hat. Trotz entsprechender

Massnahmen lässt sich das Blut-
gerinnsel nicht auflösen.

Durch die Sauerstoffunterver-
sorgung ist ein grosser Teil von
Uelis Gehirn beschädigt. Die Ärz-
te unterbreiten Prisca und Fredli
Rotach die schlimmste Diagnose
ihres Lebens: «Ihr Sohn wird ster-
ben oder für immer schwerstbe-
hindert bleiben.» Doch die Eltern
wollen nicht aufgeben. Worauf
Uelis Tante den Kontakt zu einer
Homöopathin herstellt, welche rät,
dem Jungen Opium-Globuli zu
verabreichen. Die Ärzte sind skep-
tisch, die Eltern müssen ein Doku-
ment unterzeichnen, wonach sie
die alleinige Verantwortung für
diese Massnahme tragen.

Am nächsten Morgen und nach
sieben Tagen Wachkoma kommt
Ueli zu Bewusstsein. Ob die Glo-
buli halfen, ist wissenschaftlich
nicht belegt. Es gibt lediglich Ver-
mutungen, wonach das Präparat
zur Entspannung der Gefässe
beigetragen hat, das Blut dadurch
wieder zirkulieren konnte.

«Ueli, weisst du, wer ich bin?»,
fragt die Mutter. Weil er nicht spre-
chen kann, bittet sie ihn zu zwin-
kern, wenn er sie erkennt. Und Ueli
zwinkert. Die Eltern fallen sich in
die Arme und weinen. «In diesem
Moment hätte das schon gereicht,
weil sie uns im Spital überhaupt
keine Hoffnung mehr gemacht
hatten», sagt Prisca Rotach.

Aus dem «Wunderkind» wird
der «Krüppel»

Heute führt Ueli Rotach ein nor-
males Leben. Auch wenn er kör-
perlich beeinträchtigt ist. Beim Ge-
hen knickt er auf der linken Seite
ein. Weil durch den Hirnschlag die
Nervenbahnen beschädigt wurden,
gelangen weniger Informationen
an seinen Körper, den Rumpf kann
er nicht direkt ansteuern. Zuwei-
len verkrampfen seine Beine.

Im März 2008 kann sich der
fünfjährige Ueli jedoch kaum be-
wegen, weder sprechen noch schlu-
cken, er muss künstlich ernährt wer-
den. In einem auf Kinder speziali-
sierten Rehabilitationszentrum in
Affoltern am Albis macht Ueli aber
schnell Fortschritte. Als Erstes kann
er wieder schlucken, bald schon
beginnt er zu reden. Sein erster Satz
lautet: «Mami, warum hast du im
Spital so laut geschrien?»

Am meisten zu schaffen macht
ihm der Rollstuhl, den er noch län-
ger in Anspruch nehmen muss.
Ueli beginnt, Fragen zu stellen:
«Warum kann ich nicht laufen, was
ist passiert?» Seinen Brüdern Lars
und Remo ist Uelis Handicap
jedoch egal. «Die hätten mich mit
dem Rollstuhl auf einen Baum
geschleift, wenn es hätte sein müs-
sen», sagt er. Die Spezialisten und
Pfleger im Rehazentrum sind über-

Sieben Tage imWachkoma – heute absolviert Ueli Rotach (18) eine Lehre und will an die Paralympics 2026 Fortsetzung— 30

Tipps für die Loipe
Langlaufen boomt – wir
erleichtern Ihren Einstieg
Langlauf — 32, 33

Strapaziöser Herbst
Trotz dem 2:2 gegen Lugano
ist YBWintermeister
Fussball — 31

Weshalb Ueli Rotach einen Hirn-
schlagerlitt, konntenie restlos auf-
geklärt werden. Aber es gibt zwei
Theorien: EinJahr zuvorwar er hef-
tig auf denKopf gestürzt, womög-
lich hat dies zu einem Blutgerinn-
sel geführt. Zudem hatte Rotach
starkeWindpocken.Weltweit sind
drei Fälle dokumentiert, wonach
die Kinderkrankheit nach beson-
ders starkem Verlauf innerhalb
eines Jahres zu einem Hirnschlag
geführt hat. (mob)

Hirnschlag mit 5 Jahren

SPORT
 19. April 2020    1918 Paralympics
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Europameisterin und 
Weltrekordhalterin: 
So elegant ist Meister 
sonst unterwegs.

Ring-Gaudi: Trump 
rasiert Wrestling-
Guru McMahon.

Die Schwimmerin
sitzt auf dem

Trockenen: Nora
Meister muss sich im

Training mit dem
Handbike auf der
Rolle begnügen.

In Zeiten der Corona-Pandemie ist 
klar: In Betrieb ist nur noch, was 
systemrelevant ist. Supermärkte, 
Spitäler, Lieferdienste, die Liste ist 
bekannt. Bald werden Coi� eure 
wieder losschnipseln dürfen und 
Baumärkte ö� nen. Sportligen? 
Weit unten auf der Liste. In den 
meisten Ländern zumindest. In 
Florida liest sich die Liste ein 
bisschen anders. Da wird seit ein 
paar Tagen auch Wrestling als 
«systemrelevant» geführt.

Das hängt mit der grossen 
Politik zusammen: Wrestling-Guru 
Vince McMahon (74) und seine 
Frau Linda (71) gelten als enge 
Verbündete von US-Präsident 
Donald Trump (73). Seit 2013 ist 
Trump Mitglied der Ruhmeshalle 
von McMahons Verband WWE.

McMahon, der sein Image als 
Enfant terrible pfl egt und sich frü-
her schon mal von Trump im Ring 
die Haare abrasieren liess, ist Teil 
des Wirtschaftsberaterteams des 
Präsidenten in der Corona-Krise.

Linda McMahon war bis letztes 
Jahr in der Trump-Administration 
Vorsitzende der Behörde für Klein-
unternehmen. Jetzt amtet sie als 

Chefi n des «America First Action 
Super PAC». Einer konservativen 
Lobbygruppe, welche diese Woche 
18,5 Millionen US-Dollar für 
Trumps Wahlkampf gegen Heraus-
forderer Joe Biden bereitstellte.

Am gleichen Tag erklärte Flori-
das Gouverneur Ron DeSantis – 
massgeblich dank Trumps Fürspra-
che ins Amt gewählt –, die Bevöl-
kerung brauche in diesen Zeiten 
«neue Inhalte», die sie konsumie-
ren könne. Es sei nun plötzlich pro-
fessionellen Sportligen erlaubt, in 
Florida Wettkämpfe auszutragen – 
solange keine Fans zugegen sind. 
Und eben den Wrestlern vom 
Verband WWE. Zufall? Eine Ver-
bindung, die Fragen aufwirft.

«Wir müssen unseren Sport 
wieder hochfahren», sagte Trump 
am Dienstag. «Ich habe keine 
Lust mehr, Baseballspiele von vor 
14 Jahren zu gucken.»

Neue WWE-Kämpfe gibts jeden-
falls bald: McMahon arbeitet schon 
daran. Und dank der «America 
First Action»-Spende darf er sich 
auf Wahlkampf-TV-Spots freuen. 
Zwei Fliegen mit einer Klappe für 
Präsident Trump.    EMANUEL GISI

Fast der gesamte US-Sport ruht

Darum dürfen die 
Wrestler kämpfen

Gewinnen Sie ein XL-Lospaket
Versuchen Sie auch diese Woche Ihr 

Glück beim Spiel mit Sonntags-
Blick. Das nötige Kleingeld für 

ein paar Extra-Wünsche könnte schon 
bald bei Ihnen eintrudeln. Machen Sie 
mit, vielleicht gehören Sie schon bald zu 
den Gewinnern. Diese Woche verlosen 
wir 10 Lospakete im Wert von je 100 
Franken. In jedem Paket befi nden sich
6 Lucky-Lines-Lose, 8 Win-for-Life-Lose 
und 12-VIP-Lose. Packen Sie die Chance 
und rubbeln Sie sich Ihre Finger wund.

So können Sie gewinnen
SMS: Senden Sie das Kennwort SBLOS an
die Nummer 797 (1.90 Fr./SMS). Telefon: 
Wählen Sie die Nummer 0901 333 149
(1.90 Fr./Anruf). Chancengleiche Gratis-
teilnahme auf win.my797.ch/SBLOS
Teilnahmeschluss ist am Sonntag,
26. April 2020. Die Gewinner werden
anschliessend ausgelost und benachrichtigt. 
Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit
den AGB auf www.blick.ch/gewinnen ein-
verstanden.   

Packen Sie die Chance!

MATHIAS GERMANN (TEXT) UND
BENJAMIN SOLAND (FOTOS)

Nora Meister (17) ist ein ganz 
normaler Teenager. Etwas 
scheu, aber herzlich. Sie geht 

ans Gymnasium in Aarau und 
wohnt in Lenzburg AG. Und sie 
schwimmt für den Schwimmclub 
Aarefi sch. So weit, so gut. Doch 
genau da hört die Normalität auf. 
Denn: Meister ist Weltrekord-
halterin über 200 Meter Rücken. 
Und zweifache Europameisterin. 
Warum ist sie dennoch fast unbe-
kannt? Ganz einfach: Meister leidet 
seit ihrer Geburt an der Krankheit 
Arthrogryposis multiplex congeni-
ta (AMC), einer Versteifung der 
Gelenke. Sie ist eine Athletin mit 
Behinderung. Im Wasser bewegt sie 

die Beine gar nicht, alleine durch 
den Oberkörper und den Armzügen 
treibt sie sich vorwärts. Weil auch 
ihre Fussgelenke versteift sind, ist 
Meister neben dem Pool jeweils im 
Rollstuhl unterwegs, gehen kann 
sie nur mit durchgestreckten Bei-
nen. Ungleich schneller unterwegs 
ist sie im kühlen Nass. «Da fühle ich 
mich völlig frei», sagt sie. Meisters 
grosses Ziel sind die Paralympics in 
Tokio 2021.

Doch hier beginnt ihr derzeit 
grösstes Problem. Nicht, weil die 
Spiele um ein Jahr verschoben wur-
den. «Ich kann dadurch noch besser 
werden», sagt Meister. Die Schwie-
rigkeit rührt vielmehr durch die 
monatelange Schliessung aller Hal-
lenbäder – auch das Nationale 
Sportzentrum Magglingen ist zu. 
Das hat für die junge Athletin 
schwerwiegende Folgen, denn 
ohne die Schwimmbewegungen 
verkürzen sich die Sehnen in ihrem 

Körper. Bildlich gesprochen: Sie 
rostet ein. «Aktuell habe ich 

Nora Meister ist noch ein Teenager. Und 
schon Weltrekordhalterin. Das 
Problem: Die Aargauerin «rostet» derzeit 
ein – sie darf nicht ins Schwimmbecken.

keine Schmerzen», sagt Meister. 
Das könnte sich noch ändern, sollte 
sie weiterhin aufs Schwimmen 
verzichten müssen. Zwar hat sie bei 
sich zu Hause einen kleinen Fitness-
raum eingerichtet und fährt Hand-
bike, doch das Landtraining be-
lastet wegen der Schwerkraft ihre 
Gelenke. Auch Meisters Arme und 
Hände sind zwar von der Krankheit 
betro� en, jedoch weniger stark als 

Schwimm-Youngster (17) leidet an einer seltenen Krankheit

die Beine. Mutter Sarah erklärt die 
Vorteile des Wassers: «Da kann 
Nora schwerelos an ihre Grenzen 
gehen und trotzdem richtet es 
 keinen Schaden an. Im Gegenteil, 
das Training hilft, die Muskulatur 
am ganzen Körper zu stärken.» 

Krankheit ist unheilbar
Klagen will Meister nicht, weder 
über ihr gesundheitliches Schicksal 
– die Krankheit ist nicht heilbar – 
noch über ihr sportliches Schicksal. 
«Ich mache das Beste aus der Situa-
tion», sagt sie. Meister gibt aller-
dings auch zu: «Es gab Momente, in 
denen auch ich haderte. Aber das 
ging schnell vorbei. Ich kenne kein 
anderes Leben, ich konnte nie 
richtig laufen. Es tönt komisch, 
aber das macht es einfacher, alles 
zu akzeptieren.»

Blöde Sprüche wegen ihrer 
Behinderung habe es nie gegeben, 
betont Meister. «Höchstens verwun-
derte Blicke. Aber das meinen die 
Leute nicht böse, ich falle halt auf.» 

Einzig beim Zugfahren gibts Kom-
plikationen. «Obwohl ich mich früh-
zeitig anmelde, ist der gelbe Hub-
wagen, der mich auf die Türhöhe 
hochfährt, nicht immer da.» Gleich-
zeitig spürt sie in diesen Momenten 
oft auch die Freundlichkeit anderer 
Fahrgäste, die ihr dann helfen. 

Noch muss Meister für die Para-
lympics 2021 erst selektioniert wer-
den. Es wäre erstaunlich, wenn es 
nicht klappen würde. «Japanisch 
kann ich noch nicht. Aber Tokio 
würde ich gerne kennenlernen – 
auch ausserhalb des Schwimm-
beckens», sagt sie schmunzelnd. 

Behinderung. Im Wasser bewegt sie Sportzentrum Magglingen ist zu. 
Das hat für die junge Athletin 
schwerwiegende Folgen, denn 
ohne die Schwimmbewegungen 
verkürzen sich die Sehnen

Körper. Bildlich gesprochen: Sie 
rostet ein. «Aktuell habe ich rostet ein. «Aktuell habe ich 

«Ich konnte nie 
richtig laufen. Das 

macht es einfacher»
Nora Meister

Wenigstens 
die Hände im 
Wasser: Nora 
Meister spielt 
am Brunnen 
mit dem 
Nass. 

«Ich kenne 
kein anderes 
Leben»
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Stillstand? Nicht bei PluSport

Starke Präsenz auf Social Media

Alle Events und Sportanlässe waren abgesagt, 

doch die Athleten trainierten weiter. PluSport ge-

lang es, einige Porträts in den Medien zu platzieren 

und das Interesse auf den Behindertensport zu 

lenken. Vor allem die Schwimm-Rekordhalterin 

Nora Meister sowie Nachwuchs-Talent und 

Newcomer des Jahres bei PluSport, Ueli Rot-

ach, boten begehrte Geschichten bei zahlreichen 

Verlagshäusern für Print, TV und Radios. Auch 

die Freiwilligenarbeit war im ausserordentlichen 

Jahr ein grosses Thema und PluSport auch hier 

ein verlässlicher Partner für spannende Artikel.

Auf Facebook hat PluSport kontinuierlich und 

erfreulicherweise die Präsenz und Reichweite 

ausgebaut. 2020 kam Instagram dazu. Der Kanal 

lebt von emotionalen Bildern und Videos, und 

das Interesse ist gross. Die Athleten verstärken 

die Wahrnehmung mit Hashtags aus dem Behin-

dertensport und tragen so zu mehr Bekanntheit 

bei. Als Kompetenzzentrum zeigt PluSport seine 

Angebote auf LinkedIn – dem virtuellen Busi-

nessportal – um sein grosses Netzwerk weiter 

auszubauen.

Botschafter – Einsätze für mehr 
 Wissenstransfer

Die Botschafter von PluSport sind normalerweise 

viel unterwegs und an unterschiedlichsten Events 

im Einsatz. Ihre Erfahrungen mit der eigenen Be-

troffenheit macht sie zu gern gesehenen Gäs-

ten. Natürlich war dies 2020 nur eingeschränkt 

möglich. Doch eröffnete gerade das Fehlen von 

Repräsentationsanlässen die Möglichkeit für 

Referate und Mitarbeit in Workshops, wo sie als 

Know-how-Partner für den Wissenstransfer wert-

volle Arbeit leisteten. 
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2020 stand im Zeichen von fantasiereichen 

Lösungen. Nach der Schockstarre des ersten 

Lockdown entwickelten sich in den Clubs landauf, 

landab Ideen, um den Kontakt zu ihren Mitglie-

dern aufrecht zu halten. Nicht zu vergessen ist 

dabei, dass viele Sportler ihre Institutionen nicht 

verlassen durften und Bewegung und Sport sehr 

PluSport hat seine Mitgliederclubs mit laufen-

den Informationen und Schutzkonzepten 

versorgt. Zudem war die Beratung und 

Begleitung bei Themen wie Nachfolgelösungen 

im Vorstand, Leitersuche, Leitervorgaben, 

Aus- und Weiterbildung auch im Corona-Jahr 

sehr gefragt.

Sportclubs – 
kreativ bewegt

vermissten. Mit Outdoor-Sport in Kleingruppen, 

Online-Sportlektionen und Indoor-Aktivitäten un-

ter Einhaltung von Schutzkonzepten aktivierten 

die Clubverantwortlichen ihre Gruppen. Trotzdem 

wurden die Clubs von der Pandemie hart getrof-

fen und konnten vielerorts ihre Angebote nicht 

aufrechterhalten.

Viel Aufmerksamkeit und Zeit forderte das neue 

Verteilsystem für die Bundessubventionen, wel-

ches nicht von Anfang an reibungslos lief. Erfreu-

lich hingegen ist die Entwicklung der PluSport-

App zur elektronischen Präsenzerfassung. 2020 

benutzten mehr Clubs dieses System, was die 

Erfassungsarbeit der Kursstunden enorm erleich-

terte und die Fehlerquelle minimierte. Ab 2021 ist 

die Erfassung mit der App obligatorisch, weshalb 

gegen Ende Jahr diverse Online-Instruktions-

abende angeboten wurden.
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Sportclubs in allen Landesteilen präsent
In der ganzen Schweiz gibt es Mitgliederclubs und Sportangebote. Dazu führt der Verband 

neben dem Hauptsitz in Volketswil Zweigstellen im Haus des Sports in Ittigen, in Lausanne und 
arbeitet im Tessin mit inclusione andicap ticino zusammen.

Kollektivmitglied SDS Swiss Deaf Sport, Schweizer Gehörlosen Sportverband, 379 Mitglieder

Region Tessin (TI)
1 Kantonalverband Tessin 
5 Sportclubs, 661 Mitglieder

Region Nordwestschweiz (AG/BL/BS)
1 Kantonalverband Aargau
9 Sportclubs
1134 Mitglieder

Region Genfersee (GE/VD/VS)
1 Kantonalverband Wallis
11 Sportclubs
1842 Mitglieder

Region Ostschweiz  
(AI/AR/GL/GR/SG/TG)
2 Kantonalverbände Appenzell und Thurgau
17 Sportclubs
1510 Mitglieder

Region Mittelland (BE/FR/SO)
2 Kantonalverbände Bern und Fribourg
14 Sportclubs
1346 Mitglieder

Region Zentralschweiz  
(NW/OW/LU/SZ/UR/ZG)
kein Kantonalverband
9 Sportclubs
869 Mitglieder

Region Zürich (ZH)
1 Kantonalverband 
11 Sportclubs
1599 Mitglieder
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Anzahl Kurse Teilnehmende

0

20

40

60

80

100

2017

100

18

2018

104

2 1

2019

106

2
6

Semesterkurs Blockkurs Tageskurs

71

22

2020 2017 2018 2019 2020
0

400

800

1200

1600
1646 1647 1695

18
161

15 15
94

15

1091

21

Semesterkurs Blockkurs Tageskurs

Anfangs war die Unsicherheit gross und der 

Kommunikationsaufwand beträchtlich. PluSport 

war deshalb von Anfang an dabei, um geeignete 

Lösungen für den Behindertensport zu finden und 

Schutzkonzepte zu erarbeiten.

 

So konnten von 109 Camps 76 durchgeführt 

werden und dies bis auf eine Ausnahme corona-

frei! Unser Dank geht an die engagierten und 

verantwortungsbewussten Leitenden. Trotz Aus-

nahmesituation konnten sogar neue Camps lan-

ciert werden wie beispielsweise Kajak in Buochs, 

50+ in Ins, Klettern in Arcegno, Huskytrekking in 

Wildhaus und Langlauf in Ulrichen.

Ziele für 2021
• Möglichst viele Camps unter Einhaltung von 

Schutzkonzepten sind durchgeführt

• Beziehungen zu Partnern sind gut gepflegt 

und gestärkt

• Die Digitalisierung des Anmeldeprozesses 

wird vorangetrieben

Der Präsident hat es im Editorial gesagt: 

«PluSport macht möglich, was möglich ist.» 

Und dies galt insbesondere auch für die 

Durchführung von Camps. Dieses für die 

Zielgruppen eminent wichtige Angebot und 

Highlight im Jahr soll stattfinden. 

Sportcamps – 
Höhepunkt  

im Jahr



13

PLUSPORT.CH

Hier gelten Abstandsregeln Hier gelten Hygienemassnahmen

Hände schütteln untersagt – 
Begrüssung mit Fussspitzen 
und Lächeln mit den Augen 
erwünscht :-)

Hier gilt  Maskenpflicht

Neues Coronavirus

* Bei neu aufgetretenen Krankheitssymptomen.
Die wichtigsten Symptome sind: Fieber, Husten, Halsschmerzen,
Kurzatmigkeit, Brustschmerzen, Verlust des Geruchs-  
und/oder Geschmackssinns.

Weitere mögliche Symptome: Kopfschmerzen,  
allgemeine Schwäche, Unwohlsein,  
Muskelschmerzen, Schnupfen, Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Bauchschmerzen, Hautausschläge.

Gratis
bei allen

Teststellen

 BEI SYMPTOMEN* 

 SOFORT 
TESTEN LASSEN.

WEITERE INFORMATIONEN:
Online-Coronavirus-Check: bag-coronavirus.ch/check
Infoline Coronavirus (06.00 – 23.00 Uhr): +41 58 463 00 00

Damit Sie möglichst niemanden anstecken.

Online-
Coronavirus-Check 

machen.

A
rt

 3
16

.6
32

.d
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PluSport freut sich über die vielen Talente und 

erfolgreichen Parasportlerinnen und -sportler. Die 

langjährigen Bestrebungen in der Nachwuchsför-

derung von der Basisarbeit in Clubs, Camps und 

der Leiterausbildung, über die Trainingsförderung 

und Talentgewinnung bis hin zum Kaderathleten 

und zur Profisportlerin bewähren sich und werden 

konsequent weiterverfolgt.

Aufgefallen sind im 2020 diese Talente und 

stehen stellvertretend für viele grossartige Leis-

tungen.

Spitzen sport und  Spitzentalente
Der Spitzensport bei PluSport ist so bunt wie ein Frühlingsstrauss aus verschiedensten 
Wiesenblumen. Von Ski alpin, Snowboard, Tischtennis, Radsport über Leichtathletik – 
so verschieden die Sportarten – so unterschiedlich die Beeinträchtigungen und Heraus-
forderungen. Bei den einen angeboren, haben diese bei anderen durch Unfälle oder 
Krankheiten zu einer neuen Lebensausrichtung geführt.

Romy Tschopp – 
vom Rollstuhl  
aufs  Snowboard
Sie ist ein aufgehender Stern im Para-

Snowboard-Team und wegen ihrer ausser-

gewöhnlichen Geschichte auch bei den Me-

dien aufgefallen. Dank ihren konstant guten 

Leistungen trainiert sie im Nationalkader.
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Flurina Rigling – 
die Schnelle  

auf dem Velo
Sie holte 2020 zweimal Gold an den Schwei-

zermeisterschaften und sicherte sich den 

Schweizermeister-Titel im Zeitfahren und im 

Strassenrennen. Sie wird 2021 ihre ersten 

internationalen Wettkämpfe bestreiten. 

Fabian Lichtin – 
 Meister im 
 Tischtennis
Der Luzerner eroberte den Schweizermeister-

Titel bei den Standings im Tischtennis und 

durchbrach damit die Siegesserie  routinierter 

Spieler. Man darf gespannt sein auf die 

Zukunft.
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Anzahl Kurse Teilnehmende
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Termine mussten umgebucht und offene Sport-

stätten und Unterkünfte gefunden werden. Es er-

forderte Geduld und Verständnis auch von Seiten 

der Kursteilnehmenden. Unser hoher Anspruch 

an Qualität sollte unter keinen Umständen leiden.

Trotz grossen Herausforderungen konnte der 

Dachverband schweizweit über 200 Assisten-

tinnen und Assistenten in 11 Assistenzmodulen 

ausbilden. Eine zweisprachige Kern- und Fach-

ausbildung Polysport wurde durchgeführt und ein 

Reise- und Sportcamp-Begleiter-Seminar ange-

boten. Erfreulich ist zudem, dass 24 Personen 

die Ausbildung zum Behindertensportleiter resp. 

-leiterin abschliessen konnten.

Ziele für 2021
• Digitale Möglichkeiten sind gefunden, um 

Aus- und Weiterbildungen durchzuführen.

• Highlight 2021: Nachholung Meet & Move

Das Vorjahr hatte alle Rekorde gebrochen und 

forderte PluSport in der Quantität der angebo-

tenen Kurse. Dies führte zu einer personellen 

Aufstockung des Teams mit Ausrichtung 

Schwimmen. Das Jahr 2020 forderte vor allem 

in Sachen Flexibilität. 

Ausbildung – 
Flexibel  

durchs Jahr
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Wertvolle Beziehungen
Die stetige Vernetzung mit Partnern 

führt dazu, dass die Liste der Bezie-

hungen immer  länger wird. Koopera-

tionen mit verschiedensten Partnern 

in unterschiedlichen Bereichen und 

 Branchen für mehr Inklusion sind 

zu begrüssen. Sie führen zu mehr 

Bekanntheit und dienen dem Ziel 

für mehr Sport für alle.

alder-eisenhut.ch

alnovis.ch

alpinisme-handicap.ch

amag.ch

arosa-trailrun.ch

autismus.ch

barrierefreieschweiz.ch

baspo.admin.ch

benevol.ch

bffbern.ch

bfu.ch

bgb-schweiz.ch

blind-jogging.ch

blindspot.ch

cavelti.ch

cerebral.ch

christinger.ch

circus-conelli.ch

contex-ag.ch

crr-suva.ch

cybathlon.ethz.ch

defisport.ch

diekletterhalle.ch

differences-solidaires.ch

disabledsailing.ch

dsbg.unibas.ch

dynawell.ch

ecoledecirque.ch

ehsm.ch

emmenlauf.ch

entlastungsangebote.ch

erima.ch

erwachsenensport.ch

ethz.ch

europcar.ch

fhgr.ch

fhnw.ch

fhsg.ch

fnch.ch

folsaeure.ch

football.ch

fragile.ch

freipass.ch

frizzyfoundation.org

geigele.com

gesundheit.bfh.ch

griffig.com

gurtenclassic.ch

halliwick-schweiz.ch

handivoile.ch

healthpsychology.ch

hejaheja.ch

hesav.ch

hevs.ch

hfh.ch

hightide.ch

hubbe-cartoons.de

hug-familie.ch

ibsa.es

ibws.ethz.ch

ideesport.ch

inclusione-andicap-ticino.ch

ingoldverlag.ch

insieme.ch

ispw.unibe.ch

iwasf.com

jdmt.ch

jugendundsport.ch

kanuwelt.ch

karate.ch

karate-bernrain.ch

kiselevcare.ch

kispi.uzh.ch

kletteranlagen.ch

klinik-gut.ch

kraftreaktor.ch

k-sales.ch

la-gruyere.ch

laudinella.ch

lauftrefflimmattal.ch

lenzlinger.ch

loyaltrade.ch

ludo.ch

metatop.ch

mfit.ch

migros-aare.ch

migros-ostschweiz.ch

mis.ch.ch

mitu-schweiz.ch

mountains.ch

novu.ch

npg-rsp.ch

obloc.ch

orthopaedie-rosenberg.ch

ottobock.ch

paralympic.org

phfr.ch

phlu.ch

physioschule.ch

phzh.ch

pilatusindoor.ch

pirelli.ch

plan-net.ch

polar.ch

procap.ch

promentesana.ch

psychomotorik-schweiz.ch

querfeld.org

rafroball.ch

rehabellikon.ch

rivella.ch

roellin-ag.ch

rotaryvolketswil.ch

sac-cas.ch

sailability.ch

sanitas.ch

shoppitivoli.ch

shotokan-sg.ch

slrg.ch

snowsports.ch

soprema.ch

specialolympics.ch

spieltreff-zo.ch

spina-hydro.ch

sport.lu.ch

sport-toto.ch

sport.zh.ch

sportamt.tg.ch 

spv.ch

staedtlilauf.ch

stbv.info

sternschnuppe.ch

streetracket.net

stv-fsg.ch

sunrisemedical.ch

suva.ch

svgs.ch

svss.ch

swimsports.ch

swiss-athletics.ch

swisscitymarathon.ch

swiss-cycling.ch

swiss-handicap.ch

swissolympic.ch

swissparalympic.ch

swiss-ski.ch

swiss-swimming.ch

swisstriathlon.ch

syntax.ch

szb.ch

thoemus.ch

tinoavamed.ch

ukbb.ch

veloglauser.ch

vereinigung-cerebral.ch

victorinox.ch

vmi.ch

weleda.ch

zewo.ch

zhaw.ch

zks-zuerich.ch

zurichmarathon.ch

Partner und Sponsoren

Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung
von Menschen mit Behinderungen EBGB
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Ein paar einleitende Randnotizen zum Schwarzen 

Schwan. Das Bild vom «Schwarzen Schwan» als 

gänzlich unerwartetes Ereignis geht auf den Sa-

tiriker Juvenal zurück. Schwarze Schwäne waren 

damals in Europa unbekannt. Nachdem Willem de 

Vlamingh aber in Westaustralien 1697 tatsächlich 

schwarze Schwäne gesehen hatte und weitere 

Reisende über die schwarzen Schwäne Aus-

traliens berichteten, wurde die Redensweise in 

der englischen Sprache zur Metapher eines zwar 

unwahrscheinlichen, aber möglichen Ereignisses. 

(Quelle: Wikipedia)

Nun haben wir ihn alle gesehen und ihn gut ken-

nengelernt, diesen Schwarzen Schwan. In Form 

eines winzig kleinen Virus, der die ganze Welt 

buchstäblich aus den Angeln hob. Unnötig, die 

Ereignisse ab März 2020 und die einschneiden-

den Konsequenzen hier zu rekapitulieren. Wie 

ist nun aber PluSport Schweiz finanziell durchs 

Krisenjahr 2020 gekommen?

Die Kurzfassung lautet: «Bisher glimpflich da-

vongekommen.» Wir installierten sofort ein um-

fassendes Notfallmanagement für verschiedene 

Krisenaspekte, bezüglich der Finanzen zusammen 

mit unserer Finanzkommission. Wir analysierten 

die Situation in wöchentlichen Sitzungen, schenk-

Finanzbericht des Geschäftsführers

ten der rollenden Anpassung der Covid-Budgets 

und insbesondere der Sicherstellung einer genü-

genden Liquidität höchste Aufmerksamkeit. Wir 

veräusserten in einem günstigen Moment einen 

Teil unserer Anlagen und sicherten uns einen 

Covid-Notkredit. Noch im Q2/2020 deuteten 

unsere Szenarien – auch aufgrund der damals 

notwendigen Sistierung von Spendensammlun-

gen besonders im KMU-Bereich – auf einen fi-

nanziellen Schaden in Millionenhöhe hin. Es wurde 

runtergefahren, was nur ging und Sinn machte, alle 

Mitarbeitenden waren monatelang in Kurzarbeit, 

zuerst 50 %, ab Juni immer noch zu 30 %.

Wenn wir nun einen Verlust von nur noch rund 

CHF 150 000 ausweisen, so ist das ein riesiger 

unerwarteter Erfolg und das Ergebnis aus dem 

Zusammenspiel verschiedenster Bemühungen 

und begünstigender Faktoren. Zu nennen sind 

nebst dem erwähnten verbandsinternen Finanz-

Krisenmanagement erstens die grossen Bemü-

hungen des Bundesamts für Sport zusammen 

mit Swiss Olympic und die Gunst des Parlaments, 

damit der Sport mit Covid-Stabilisierungsgeldern 

am Leben erhalten werden kann. Zweitens der 

Umstand, dass das Bundesamt für Sozialversi-

cherungen bisher auf Rückforderungen für nicht 

erbrachte (weil nicht erbringbare) Vertragsleis-
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tungen verzichtet hat – noch ist das letzte Wort 

nicht gesprochen, aber die Zeichen stehen auf 

Dialog. Drittens die riesige Performance unserer 

Fundraising-Partner Metatop und Alnovis, die im 

2. Halbjahr 2020 einen unglaublichen Steige-

rungslauf hinlegten und die vorgängigen Ausfälle 

praktisch alle wettmachen konnten. Viertens die 

Grosszügigkeit unserer Partner, Spender und 

Stiftungen, die uns treu blieben, und die Gross-

zügigkeit ganz vieler unserer Leistungserbringer 

(Sportleiter, Lagerhäuser, Hotels usw. usf.), die 

unkompliziert auf einen Grossteil oder sogar auf 

alle rechtlich zustehenden Leistungen oder Ent-

schädigungen verzichteten. Aber fünftens auch 

unsere Vorstandsmitglieder, die mit uns Opera-

tiven zusammen diese Krise stemmten, oft mit 

mehrfachem Zeiteinsatz als gewöhnlich, und alle 

unsere Mitarbeitenden, die den Kopf nicht in den 

Sand steckten, die die Kurzarbeit verständnisvoll 

mittrugen und trotzdem einen vollen Dienstleis-

tungs-Service «wie normal» erbrachten. Ihnen 

allen gebührt ein Chapeau!

Eine Krise kommt selten alleine, sagt man. Ja, es 

gab noch eine Krise in der Krise. Unsere langjäh-

rige Leiterin Finanz- & Rechnungswesen, Tama-

ra Fernandez, hat leider den Kampf gegen ihre 

schwere Krankheit verloren. Im Mai, zwei Monate 

nach Beginn des Covid-Lockdowns, mussten wir 

von unserer lieben Kollegin Abschied nehmen. 

Mehrere interimistische Buchhaltungsleiterin-

nen halfen uns seit Sommer 2019, das Schiff 

über Wasser zu halten. Das war eine sehr harte 

zusätzliche Prüfung, nicht nur menschlich, denn 

jeder Wechsel bedeutete fachlich wieder zurück 

auf Feld 1. Seit August hat Beatrice Ehrle die 

Leitung der Buchhaltung definitiv und engagiert 

übernommen, und diese wiedergewonnene Sta-

bilität ist enorm wichtig.

Noch ist die Krise nicht vorbei. Aber wir bleiben 

tendenziell zuversichtlich. Nebst allen Sorgen und 

Turbulenzen hat die Krise unsere Organisation 

auch gestärkt. Die Ebenen und Personen haben 

optimal zusammengearbeitet und gemeinsam 

eine Feuerprobe bestanden. Wir leben weiter 

unsere überzeugte Haltung, dass wir uns von 

den Einschränkungen nicht unterkriegen lassen, 

dass wir nicht einfach den Stecker ziehen wol-

len, sondern dass wir weiterhin möglich machen, 

was irgendwie geht und verantwortbar ist. Die 

Menschen mit Behinderungen, unsere Teilnehmer 

und Mitglieder, brauchen uns. Jetzt mehr denn je!

René Will
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Leitendes Organ
Vorstand
Markus Gerber, Präsident

Interessenbindung: Direktor der Stiftung 

 Battenberg, Biel 

(berufliche Tätigkeit 100 %)

Vizepräsident des Vereins Freunde der 

Stiftung Battenberg, Biel (Ehrenamt)

Verwaltungsrat der SBS – Schweizerische 

Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte, 

Zürich (Ehrenamt)

Erwin Schlüssel, Vizepräsident

Interessenbindung: Vorstandsmitglied 

 Rollstuhlclub Zentralschweiz 

(Ehrenamt)

Markus Pfisterer

Interessenbindung: Stiftungsrat Swiss Paralympic

(als Vertreter von PluSport, Ehrenamt)

Geschäftsführer Swiss Cycling 

(berufliche Tätigkeit bis 31.12.2020)

Vorstandsmitglied Verein Weltmeisterschaften

Rad- und Paracycling Zürich 2024 

(bis 31.12.2020, Ehrenamt)

Annemarie Keller

keine Interessenbindung

Markus Sunitsch

Interessenbindung: Vorstandsmitglied Swiss 

 Handicap Förderverein 

(Ehrenamt)

Reto Frei Boo

keine Interessenbindung

Hans Lichtsteiner

Interessenbindung: Stiftungsrat der Stiftung 

 Cerebral (Ehrenamt)

Lehrgangsleiter VMI (berufliche Tätigkeit, 

VMI ist Wissenschaftlicher Partner der ZEWO

als Prüfpartner des ZEWO-Gütesiegels)

Geschäftsleitungsteam
René Will, Geschäftsführer und Bereichsleitung 

Services

Hanni Kloimstein, Bereichsleitung Sport & Ent-

wicklung und stellvertretende Geschäftsführerin

Susanne Dedial, Bereichsleitung Breitensport

Kommissionen und ihre Vorsitzenden
Finanzen: Markus Sunitsch

Findung: Markus Gerber

Human-Ressources (HR): Erwin Schlüssel

Marketing & Mittelbeschaffung: 

Hans Lichtsteiner

Politik & Sport: Markus Gerber

Recht: Erwin Schlüssel

Spitzensport: Markus Pfisterer

Nahestehende Organisationen

Swiss Paralympic: René Will, Präsident

Risikomanagement
Der Risikomanagementprozess von PluSport wurde 

2020 überarbeitet. PluSport wurde dabei durch eine 

auf Risikomanagement spezialisierte Beratungsfirma 

begleitet. Die Geschäftsleitung, der Vorstand, weitere 

Schlüsselpersonen sowie Vertreter der Mitgliederclubs 

und Sportcamps wurden involviert. Es wurden 10 orga-

nisationsweite Risiken analysiert und die entsprechen-

den risikomindernden Massnahmen dazu abgeleitet. 

Dazu gehören beispielsweise Grossanlässe, Ereignisse 

in einem Sportcamp oder Angebote und Nachfolgere-

gelungen, die die Zukunft von PluSport sichern.
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Bilanz
Aktiven 31.12.2019 31.12.2020

CHF CHF

Umlaufvermögen    

Kasse  33 014  10 270 

Postcheck  1 527 818  552 561 

Banken  393 005  3 580 287 

Forderungen:

gegenüber nahestehenden Organisationen  46 854  29 638 

gegenüber Dritten  230 326  149 308 

Aktive Rechnungsabgrenzung  225 491  270 470 

Total Umlaufvermögen  2 456 508  4 592 534 

Anlagevermögen

Sachanlagevermögen

Gebäudeeinbauten  447 974  396 001 

Mobiliar und Einrichtungen  33 093  23 951 

EDV-Anlage  178 620  251 001 

Fahrzeuge  45 865  49 001 

 705 552  719 954 

Finanzanlagevermögen

Wertschriften  9 332 192  8 473 043 

Total Anlagevermögen  10 037 743  9 192 997 

Total Aktiven  12 494 251  13 785 531 

Passiven 31.12.2019 31.12.2020
CHF CHF

Kurzfristiges Fremdkapital    

Verbindlichkeiten, Kurse  883 049  594 874 

Übrige Verbindlichkeiten  45 379  42 866 

Passive Rechnungsabgrenzung  2 037 268  3 070 752 

kurzfristige Rückstellungen  –  105 000 

Total kurzfristiges Fremdkapital  2 965 696  3 813 492 

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten  –  500 000 

Total langfristiges Fremdkapital  –  500 000 

Fondskapital

Zweckgebundene Fonds  4 039 583  4 168 698 

Total zweckgebundenes Fondskapital  4 039 583  4 168 698 

Total Fremd- und Fondskapital  7 005 280  8 482 190 

Organisationskapital

Gebundenes Kapital (freie Fonds)  5 028 521  4 994 929 

Erarbeitetes freies Kapital  581 155  460 450 

Ergebnis  –120 704  –152 040 

Total Organisationskapital  5 488 971  5 303 340 

Total Passiven  12 494 251  13 785 531 
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Geldflussrechnung
2019 2020

CHF CHF

Jahresergebnis  –120 704  –152 040 

Zunahme/(Abnahme) zweckgebundene Fonds  –725 804  129 115 

Zunahme/(Abnahme) gebundenes Kapital (freie Fonds)  114 331  –33 591 

Jahresergebnis vor Fondsergebnis  –732 177  –56 516 

Ausserordentlicher Ertrag  12 757  – 

Abschreibungen auf Sachanlagen  250 257  314 803 

Nicht realisierter Erfolg auf Finanzanlagen  –994 231  –127 719 

(Zunahme)/Abnahme kurzfristiger Forderungen  –29 079  98 234 

(Zunahme)/Abnahme aktiver Rechnungsabgrenzungen  256 496  –44 979 

Zunahme/(Abnahme) kurzfristiger Verbindlichkeiten  219 225  –290 688 

Zunahme/(Abnahme) passiver Rechnungsabgrenzungen  512 150  1 033 484 

Zunahme/(Abnahme) kurzfristiger Rückstellungen –  105 000 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  –504 602  1 031 619 

Erwerb von Sachanlagen  –613 819  –329 205 

Abgang von Sachanlagen  –  – 

Zunahme von Wertschriften  –1 238 195  –5 067 163 

Abnahme von Wertschriften  570 207  6 054 031 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –1 281 807  657 662 

Finanzierung/(Definanzierung) langfristige Verbindlichkeiten –  500 000 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –  500 000 

Veränderung Flüssige Mittel  –1 786 408  2 189 281 

Netto-Flüssige-Mittel zu Jahresbeginn  3 740 245  1 953 837 

Netto-Flüssige-Mittel am Jahresende  1 953 837  4 143 118 

Veränderung an Zahlungsmittel  –1 786 408  2 189 281 
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Betriebsrechnung
2019 2020

CHF CHF

Betriebsertrag
Sammelaktionen (Bruttoertrag)  5 488 937  5 523 467 
Gönnerbeiträge, Sponsoren, Spenden, Legate  985 084  1 186 885 
Teilnehmer-Beiträge  1 309 031  828 238 
Abonnemente, Mitgliederbeiträge  207 100  204 671 
IV-Beiträge  5 683 591  4 906 800 
BSV-Administrationsbeitrag  123 258  120 810 
Beitrag Swiss Olympic Association  476 868  803 428 
Übrige Beiträge  675 754  560 782 
Verkauf Fachmaterial  4 621  1 708 
Ertrag aus Werbung  12 284  2 293 
Diverse Erträge  16 439  7 510 
Total Betriebsertrag  14 982 966  14 146 592 

Betriebsaufwand
Personalaufwand  2 274 236  2 336 295 
Aufwand Sportkurse  8 339 533  6 399 981 
Fachmaterial  199 229  187 693 
Zeitschrift  69 597  116 452 
Beiträge und Abgeltungen an Organisationen  197 816  204 835 
Aufwand für die Leistungserbringung  11 080 412  9 245 257 

Personalaufwand  985 454  671 709 
Raumaufwand  303 563  276 449 
Unterhalt Sachanlagen  224 070  232 509 
Sachversicherung/Abgaben/Gebühren  17 717  25 830 
Strom/Wasser  6 503  6 331 
Verwaltungsaufwand  354 708  383 120 
Aufwand für die Mittelbeschaffung/Sammlungen  2 673 355  2 750 267 
Repräsentation/Werbung/PR  519 740  465 405 
Abschreibungen  250 257  314 803 
Administrativer Aufwand  5 335 367  5 126 422 
Total Betriebsaufwand  16 415 780  14 371 679 

Betriebsergebnis  –1 432 813  –225 087 

Finanzertrag  1 165 139  500 411 
Finanzaufwand  –70 407  –332 639 
Ausserordentlicher Ertrag  12 757  800 
Ausserordentlicher Aufwand  –  –406 852 

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  –325 325  –463 368 

Entnahme aus zweckgebundenen Fonds  1 369 785  1 208 699 
Zuweisung an zweckgebundene Fonds  –1 050 834  –895 961 
Fondsergebnis zweckgebundene Fonds  318 951  312 737 

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital  –6 373  –150 631 

Veränderung Organisationskapital
Entnahme aus gebundenem Kapital (freie Fonds)  889 900  410 361 
Zuweisung an gebundenes Kapital (freie Fonds)  –1 004 231  –411 770 
Fondsergebnis gebundenes Kapital (freie Fonds)  –114 331  –1 409 

Ergebnis nach Veränderung Organisationskapital  –120 704  –152 040 
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Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals
Entwicklung der zweckgebundenen Fonds

Anfangs-
bestand

Einlagen
(intern)

Einlagen
(extern)

Entnahmen
(extern)

Fonds-
transfers

Endbestand
31.12.2020

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Sportcamps  452 580  –  37 960  –12 960  –  477 580 

swiss handicap tennis  1 443  –  –  –  –  1 443 

Nachwuchsförderung zweckgeb.  106 021  –  75 728  –118 342  –  63 407 

Sportkurse innerh. Art. 74 IVG  220 247  –  –  –  –  220 247 

Sportkurse ausserh. Art. 74 IVG  93 600  –  –  –  –  93 600 

Ausbildung  44 094  –  –  –5 000  –  39 094 

Paralympics  176 768  –  –  –35 000  –  141 768 

Mehr- und Minderleistungen BSV  1 433 027  –  199 033  –170 702  –  1 461 358 

Solidaritätsfonds ULV  –  127 950  –  –  –  127 950 

Fonds BSV Schw.reserve Art. 74*  120 985  –  –  –562 838  441 852  – 

Fonds Cycling  20 502  –  –  –5 000  –  15 502 

Fonds Freunde Para-Skisport St. M.  –  –  6 300  –  –  6 300 

Fonds Spitzensport  81 932  –  –  –  –  81 932 

Fonds Material/Prothesen  75 342  –  28 990  –28 333  –  75 999 

Fonds FR-Partizipation Sportclubs  1 213 043  420 000  –  –270 524  –  1 362 519 

Total  4 039 583  547 950  348 011  –1 208 699  441 852  4 168 698 

Die genaue Zweckbestimmung, Verwaltung bzw. Auflösung dieser Fonds ist in entsprechenden Reglementen festgehalten.

*  Gemäss Rundschreiben 1/17 des BSV sind IV-Beiträge für Leistungen nach Artikel 74 IVG zweckgebunden und in 

einem separaten Fonds offenzulegen.
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Entwicklung des Organisationskapitals

Anfangs-
bestand

Einlagen
(intern)

Einlagen
(extern)

Entnahmen
(extern)

Fonds-
transfers

Endbestand
31.12.2020

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Erarbeitetes freies Kapital  460 450  –  –  –  –152 040  308 411 

Entwicklungen und ausserordentliche 
 Aufgaben

 2 198 916  –  20 000  –135 000  –  2 083 916 

Prothesen frei  30 000  –  –  –  –  30 000 

IT/WEB frei  130 000  –  –  –  –  130 000 

Nachwuchsförderung frei  236 300  –  56 327  –16 757  –35 000  240 870 

Freimüller/Gschwend  178 839  36  –  –  –  178 874 

Betriebssicherung  600 000  –  –  –  –  600 000 

Kursschwankungsreserve  1 654 467  –  335 407  –258 605  –  1 731 269 

Total gebundenes Kapital  5 028 521  36  411 734  –410 361  –35 000  4 994 929 

Jahresergebnis  –  –152 040  –  –  152 040  – 

Total Organisationskapital  5 488 971  –152 004  411 734  –410 361  –35 000  5 303 340 

Die Mittel ohne Verwendungsbeschränkung von Dritten (gebundenes Kapital) werden im Organisationskapital ausgewiesen. 

Als erarbeitetes freies Kapital bezeichnet PluSport Behindertensport Schweiz diejenigen Mittel, welche für alle Zwecke 

der Organisation verfügbar gemacht werden können.

Das Defizit von CHF –152 040 wird als Verlust zu Lasten des Organisationskapitals ausgewiesen.
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Seit vielen Jahren erhält der Dachverband zu-

verlässig finanzielle Unterstützung von treuen 

Spenderinnen und Gönnern, Stiftungen, Partnern, 

Firmen, Sponsoren und von Menschen, die in ih-

rem letzten Willen PluSport begünstigen. Nicht 

zu vergessen sind die Zeitspender, die ihre freie 

Zeit einsetzen, um Freiwilligenarbeit zu leisten.

Dafür ist PluSport unendlich dankbar. Der Dach-

verband ist auf finanzielle Unterstützung von 

Privaten und Institutionellen angewiesen, um die 

Angebote weiterhin anbieten zu können und der 

Vision für eine inklusive Gesellschaft immer ein 

Stück näher zu kommen.

Deshalb einfach immer wieder: Ein herzliches 

und grosses Dankeschön für Ihre grossartige 

Unterstützung für den Behindertensport.

Wir  
danken
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2020 – Stabile Partnerschaften 

Kooperationspartner Marketing

Marken. Digital und gedruckt.

Frizzy Foundation 

Förderung Inklusion Stiftungen 

Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung
von Menschen mit Behinderungen EBGB

Projekt- und Eventpartner 



BIS TRAININGSORTVON SPITZENSPORT

Swisslos fördert jede Facette der Schweiz: 

Mit unserem Gewinn von rund 360 Millionen 

Franken unterstützen wir Jahr für Jahr 

über 15’000 gemeinnützige Projekte

aus Kultur, Sport,  Umwelt und Sozialem.

Mehr auf swisslos.ch/guterzweck
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